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Was bedeutet es heute für einen Mann, Vater zu werden? Wie findet man in die neue Rolle hinein und bleibt gleichzeitig mit sich selbst im Reinen? Wie kann man das eigene Selbstverständnis gut mit dem Familienleben vereinbaren und es positiv erleben? Wie sorgt man für sich selbst und reibt sich nicht zwischen Erwartungen und eigenen Bedürfnissen auf? Aus seiner langjährigen Praxis heraus bestärkt Mathias Voelchert Väter darin, darauf ihre eigenen, gleichwürdigen Antworten zu finden. Er hilft ihnen, mit ihren Unzulänglichkeiten freundlicher umzugehen und eine gute Verbindung zu sich und ihren Kindern aufzubauen. So können Männer entspannt Papa sein und ihre Kinder zu starken und selbstbewussten Menschen heranwachsen.


Mathias Voelchert, geb. 1953, ist Gründer (in Zusammenarbeit mit Jesper Juul) von familylab.de in Deutschland und war von 2006 bis 2022 dessen Leiter. Er ist Betriebswirt, Ausbilder, praktischer Supervisor, Coach mit systemischer Ausbildung und diversen Weiterbildungen, Autor und seit 1983 selbstständiger Unternehmer. Er gibt Väter-Workshops, berät Paare, Familien, Schulen und Unternehmer zum Thema Gleichwürdigkeit und gelingende Beziehungen. Außerdem bildet er seit Jahren Fachleute zum Thema Beziehungskompetenz in Schulen, Unternehmen und in der Familienberatung weiter. Der Vater von zwei erwachsenen Kindern lebt mit seiner Frau in Niederbayern.
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»Es ist nicht wahr, dass Männer sich nicht ändern wollen. Wahr ist, dass viele Männer Angst vor Veränderung haben. Um lieben zu können, müssen Männer imstande sein, sich von ihrem Wunsch zu verabschieden, andere zu beherrschen.«

1

bell hooks (1952–2021), amerikanische Professorin und Kritikerin von Rassismus, Kapitalismus und Patriarchat
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Einleitung

Als Vater, Bonusvater und mittlerweile Großvater leite ich seit zwei Jahrzehnten Workshops mit Vätern aus allen Gesellschaftsschichten. Wir wollen herausfinden, welche positiven und welche negativen Männer- und Väterbilder wir in uns tragen, die uns unterstützen oder blockieren. Was können wir tun, um in engeren Kontakt zu uns selbst und damit zu unseren Kindern und unseren Partnerinnen zu kommen?

Der Soziologe Ulrich Beck hat in den 1980er-Jahren das Verhalten junger Väter so beschrieben: »Verbale Aufgeschlossenheit bei weitgehender Verhaltensstarre.«

2 Der Konsens unter Männern (und vielen Müttern) war damals, dass sie sich mehr um ihre Kinder kümmern wollten, dies aber mit ihren beruflichen Anforderungen nicht in Einklang zu bringen sei. Besonders bei sehr kleinen Kindern greifen Väter auch heute noch gern zu der Ausrede, dass sie sich eigentlich gern intensiver um das Baby kümmern würden, dass dieses aber zur Mutter eine viel engere Bindung hätte und sie deshalb leider außen vor seien.

Glücklicherweise verbessern sich die Rahmenbedingungen immer weiter, Arbeitsverhältnisse werden immer mehr auf die Bedürfnisse der Familie ausgerichtet. Das Arbeiten im Homeoffice ist spätestens seit Corona für viele Eltern eine echte Alternative geworden. Die Vier-Tage-Woche als Arbeitszeitmodell ist im Gespräch. Männer flüchten nicht mehr, sie wollen dazulernen, ihre Vaterrolle neu definieren und sich stärker in die Familie einbringen. Der abwesende Vater könnte bald der Vergangenheit angehören.

Mein wichtigster Rat an einen Vater ist Gelassenheit im Angesicht seiner Vaterschaft, denn unser Schicksal als Väter und das unserer Kinder ist weder unabänderlich noch wird es in den ersten drei Lebensjahren gleich endgültig entschieden! Durch die Plastizität unseres Gehirns können wir unsere eigene Kindheit mit Vernachlässigung oder nachteiligen Voraussetzungen trotz aller Handicaps überwinden und großartige Väter werden. Wir können das, was wir selbst als Kinder erfahren haben und was unsere heutigen Handlungen beeinflusst, reflektieren und dahingehend verändern, dass wir nicht mehr Getriebene der Umstände sind. Wir können Einfluss auf unser Schicksal nehmen, darauf, wer wir sind und wie wir in Zukunft sein wollen, und damit zum Gestalter unseres Vater-Seins werden.

Ich wünsche Ihnen als Vater (und auch als Mutter) den größtmöglichen Gewinn aus der Lektüre dieses Buches, um der beste Elternteil zu werden, der Sie sein können, und das auch zu genießen. Und sich auf diesem Weg selbst immer ähnlicher zu werden, anstatt eine idealisierte Rolle zu spielen.

Dazu möchte ich Sie mit meinem Buch inspirieren. Dabei ist es sicherlich ein Gewinn, es von vorne nach hinten durchzulesen, Sie können aber auch zu Kapiteln springen, die Sie besonders interessieren.
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Vater werden

Versuchen Sie besser nicht, ein perfekter Vater werden zu wollen, mit perfekten Kindern und einem perfekten Familienleben. Kinder sind einfach, wie sie sind. Väter sind geworden, wie sie sind. Als erwachsene Männer können wir die Wunden unserer Kindheit und Jugend aber heilen lassen, sodass nur noch eine Narbe bleibt.
...
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